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"Darf ich mich vorstellen? Mein Name ist Fixi"








Am 1. Februar erblickte ich zusammen mit meinen sieben Geschwistern
das Licht der Welt. Meine Mama Foxi hat viel damit zu tun, uns
allen einen guten Start ins' s Leben mitzugeben. Nach sechs Wochen
war sie so geschafft, dass sie sich nur noch ihre Ruhe wünschte.



So hatte mein erstes Frauchen die schwierige Aufgabe, ein neues
Zuhause für uns acht zu finden.



Eine Internet-Anzeige machte es möglich. Nach sieben Wochen ging
für uns die Verabschiedung los. Am 17.März wurden zwei meiner
Geschwister abgeholt. Frauchen hatte große Mühe uns ruhig zu halten
Wir wohnten hoch oben in den Lüften, in der 3.Etage, und die
Nachbarn hatten schon die Polizei geholt, weil wir nachts zu laut
getobt hatten



Alle fragen immer zuerst nach unserer Herkunft. Nun ja, so wie bei
andern, dass alles geplant war, so war es bei uns nicht. Meine Mama
ist und bleibt die wunderbarste Mama der Welt. Die Menschen nennen
sie eine Chihuahuahündin, für mich ist sie einfach nur Mama. Der
Papa bleibt für mich noch zum jetzigen Zeitpunkt ein Rätsel.
Zwergspitz, Shitzu, Pintscher, Pomeranian, vielleicht noch etwas in
der Mischung, nun ja man wird sehen, was ich denn werde.  So
bleibt es spannend.



Mein erstes Frauchen hatte für uns alle den gleichen Namen. Sie
rief „ Baby“ und alle waren wir da.
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18.März



 



Dann kam für mich der große Tag, es klingelte an der Haustür, mein
Frauchen war ganz aufgeregt. Sie hatte sich den Finger so stark
geklemmt, das alles blutete. Zwei Nächte zuvor war sie über den
Staubsauger gefallen, weil sie nach uns Babys schauen wollte, weil
wir wieder mal zu laut waren, und da passierte das Unglück, das für
mich eigentlich Glück bedeutete. Mein Schwester  hatte so eine
unangenehme Begegnung mit dem Staubsauger, dass sie am nächsten Tag
wegen einer kleinen Prellung am Bein zum Tierarzt musste. Meine
Schwester war im Internet ausgestellt und mein neues Herrchen
wollte eigentlich sie.



Der Mann kam also zu uns in die Küche und nahm ziemlich bald meine
Schwester auf den Arm. Die Frau stand im Flur. Meine Brüder waren
schneller als ich und spielten mit den Schuhbändern der Frau, So
konnte sie nicht so einfach zu mir in die Küche kommen. Na, ich bin
dann auch in den Flur gelaufen, aber so richtig beachtet hat sie
mich gar nicht. Stattdessen bekam meine Mama die Schmuse-Einheiten,
die ich so gerne wollte.



Irgendwann waren wir dann alle in der Küche. Der Mann hatte ja nun
schon viel zu lange meine Schwester auf dem Arm und ich kam auf den
Arm der Frau. Mein erstes Frauchen erzählte, dass ich bestimmt ein
treuer Freund werden würde, wenn man mich nur tüchtig beschäftigt.
Mit solchen Worten konnte ich nicht wirklich etwas anfangen, aber
ich genoss es sehr auf dem Arm zu sein.



Dann hab ich noch einmal bei dem Mann gesessen, auch der war
äußerst nett zu mir. Die beiden wurden dann von meinem Frauchen
gefragt, wie ich denn in Zukunft bei ihnen leben würde. Sie hatte
schon einem Interessenten abgesagt, weil ihr die geplante Haltung
nicht gefiel.  Haus und Garten und viel Zeit für mich, das
überzeugte mein Frauchen. Nun wurde noch ein Name für mich
gefunden, mein erstes Frauchen schlug Jodi vor, meine neuen Eltern
wandelten ihn dann in Fixi (=Abkürzung für Idefix)um.



Was wir Hunde mit einem Blick besiegeln, müssen die Menschen mit
Papier und Stift überlegen. So wurde ein Vertrag geschlossen, und
ich durfte mit den beiden nach Hause. Meinem Frauchen liefen die
Tränen über' s Gesicht, als sie mir Lebewohl sagte, und meinem
neuen Frauchen laufen sie jetzt, während Herrchen für mich
schreibt. Die Frau und ihr Mann versprachen, dass sie gut für mich
sorgen und telefonisch von mir berichten würden.



So kam ich auf den Arm von meinem neuen Frauchen an einer Leine,
die am Tag zuvor für mich gekauft wurde. Vor dem Haus wurde ich auf
eine Wiese gesetzt. Bislang durfte ich meine Geschäfte im Warmen
verrichten. Da hab ich es ihnen aber gezeigt. Statt Bächlein hab
ich einen schönen großen Haufen auf die Wiese gesetzt und meine
neuen Eltern wussten gleich, welch  würzigen Duft mein
Häufchen beim Wegräumen versprühen kann.



 



Dann ging es zum Auto. Mein neues Frauchen nahm mich auf ihren
Schoß. Wie ich schon erzählt habe, hatte ich früher mit meinen
Geschwistern einen einzigen Namen. Wir wurden alle Baby gerufen,
und dann wussten wir alle, dass wir gemeint waren und kamen auch
alle – wenn wir denn wollten. Immer diese neuen Moden. Mein neues
Frauchen nannte immer ein Wort, das ich gar nicht richtig kannte.
Idefix oder kurz Fixi, aber irgendwie begriff ich dann auch
schnell, dass ich damit gemeint sein konnte..



Aber Frauchen glaubte ja wohl nicht, dass man so schnell mit mir
Freundschaft schließt. Da bin ich im Auto erst mal hinter ihren
Rücken gekrochen und hab mich in ihrer braunen Jacke versteckt. Da
hingen so Bänder dran, wie ich sie bislang nur von Schuhen der
Menschen kannte, so hatte ich wenigstens etwas zum Spielen. Ich
zitterte, und mein neues Frauchen hatte Angst, das es hinter ihrem
Rücken nass und warm werden konnte.. Selbst Schuld, dachte ich mir,
wenn man nicht Vorsorge trifft, aber sie würde bestimmt noch dazu
lernen. Musste ich ja auch. Aber ich zeigte mich von meiner besten
Seite und blieb trocken.
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